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Papilio-6bis9 (Grundschule)  
Fortbildung für LehrerInnen und pädagogische Fachkräfte 

 
Handreichung zur Durchführung 

 

Modul I 
Einführung – Grundlagen 

Thema: Theoretische Grundlagen zu entwicklungsorientierter Prävention 
 

Lernziele Zeit Inhalt und Methode Weiterführende Hinweise 
Material / 
Medien 

Informelles Kennenlernen 
der TN. 

8.30 – 
9.00 Uhr 

I.0 Ankommen, Kennenlernen 
 

Die TeilnehmerInnen (TN) werden individuell 
empfangen und begrüßt. 
 
Die Seminarleitung (SL) visualisiert die Eingangsfolie 
und das Flipchart 1-A zum Ankommen sowie die 
Übersichtstabelle für die Inhalte der Fortbildung. 

 

 
 

*zukünftig als TN abgekürzt     
**zukünftig als SL abgekürzt     

 
 

Die TN erhalten im Smalltalk 
die Möglichkeit zum 
gegenseitigen ersten 
Kennenlernen. 
Seitengesprächen, die nach 
dem offiziellen Beginn 
stattfinden würden, wird bereits 
im Vorfeld Raum gegeben und 
sie werden als mögliche 
Störfaktoren ausgeschlossen. 
 

Stehempfang 
(Wasser, 
Kaffee, Tee, 
Brezeln, Kekse) 
 
Übersicht Fobi-
Inhalte (Tabelle) 
 
Folie 1 
Flipchart 1A 
 



Modul I 

Lernziele Zeit Inhalt und Methode Weiterführende Hinweise Material/Medien 

 

© Papilio gGmbH 
 2/24 

 

Die TN lernen sich und 
die TrainerIn im Bezug 
auf die genannten 
Kriterien kennen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.00 –  
9.45 Uhr 

 

I.1 Einführung, Organisatorisches 
 

Offizieller Beginn: 
 

Einstieg – Vorstellungsrunde: 

Die TN werden gebeten, sich selbst kurz vorzustellen: 

- Mein Name … 

- Ich arbeite in der Grundschule… 

- Meine Aufgaben sind… 

- In meiner Freizeit mache ich… 

- An Papilio-6bis9 interessiert mich… 

- Meine Erwartungen bezüglich des Seminars sind … 
(grün) 

- Meine Wünsche bezüglich des Seminars sind … 
(blau) 

 

Je nach Gruppengröße erfolgt die Vorstellung direkt oder 
nach Austausch in 2er Gruppen gegenseitig. 

 

Unsere Regeln 

Die TN tauschen sich zu den Ihnen wichtigen 
Gruppenregeln aus.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besprechung der Regeln: 
Umgang mit Pausen, Protokoll, 
Gesprächsregeln, Mobiltelefon. 
Wichtig: TN einbeziehen und 
möglichst viel Verantwortung 
an die TN bzw. die Gruppe zu 
übergeben (z.B. wie kannst du 
für sich sorgen, wenn du eine 
Pause brauchst, die hier nicht 

 
Namens-
schilder 
 
Flipchart 1B, 
Moderations-
karten 
grün/blau, 
Pinnwand mit 
Überschriften: 
„Erwartungen/ 
Wünsche“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flipchart 1C 
(bleibt während 
des Seminars 
visualisiert) 
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Die TN haben einen 
kurzen Überblick über die 
Ziele und Inhalte der 
Fortbildung zu Papilio-
6bis9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zeiten und Tagesablauf: 

- Die Struktur und der Zeitablauf der gesamten 
Fortbildung werden vorgestellt und mit den TN 
besprochen (Übersichtstabelle). 

 

Ziele: 

- Förderung der sozial-emotionalen Kompetenzen 

- Prävention von Verhaltensproblemen und 
emotionalen Problemen bei Grundschulkindern 

- Förderung eines positiven Klassenklimas 

- Unterstützung bei einem gelingenden Übergang in 
die Grundschule 

 

Aufbau der Fortbildung Papilio-6bis9 im Überblick auf 
Flipchart. 

 
 
 

 

explizit im Ablauf steht). Alle 
möglichen „Jains“ müssen 
ausgehandelt sein, um einen 
kongruenten Kontrakt 
abschließen zu können. Die SL 
klärt ihre Rolle und erhält die 
Erlaubnis, ggf. auf die Regeln 
hinzuweisen. 
 
 
 
Die TN erhalten Informationen 
über den Aufbau und die Ziele 
der Fortbildung. Sie können 
dadurch einzelne Schritte im 
Seminarverlauf einordnen. 
Die TN würden sich sonst 
unbewusst ständig mit den 
fehlenden Informationen 
auseinandersetzen. 
Die Arbeitsergebnisse werden 
anhand der Ziele überprüfbar. 

 
Flipchart  
1D + 1E 
(bleiben 
während des 
Seminars 
visualisiert) 
 
Flipchart 1F 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flipchart 1G 
Übersicht der 
Lehrerfobi 
 
 
 
 

Die TN haben einen 
Überblick über die 
Programme und Module 

09.45 – 
10.00 

I.3. Papilio und seine Präventionsprogramme 
 

Die SL gibt einen kurzen 
Überblick zum 
Sozialunternehmen Papilio 

Folien 2-8 
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des Sozialunternehmens 
Papilio und haben eine 
Vorstellung, wie Papilio-
6bis9 entstanden ist. 

- Das Sozialunternehmen Papilio: Ursprung, 
Geschichte; Papilio-3bis6 (inkl. ALEPP) und 
weitere Programme im Überblick 

 
 

 
 

 
 
 

sowie zur der Papilio-
Programme.  Die SL kann hier 
den Bezug zur 
Zusammenarbeit des eigenen 
Trägers herstellen. 
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Die TN kennen die 
Hintergründe zum 
Präventionsprogramm 
Papilio-6bis9 und kennen 
erste Ergebnisse der 
Pilotstudie. Die TN haben 
eine Vorstellung davon, 
wie die Inhalte des 
Programms und die 
Unterrichtseinheiten 
aufgebaut sind.  
 

10.00 – 
10.15 Uhr 

I.4.1 Vorstellung Präventionsprojekt „Paula kommt in die 
Schule“ 
 

- Präventionsprojekt „Paula kommt in die Schule“ 
– Partner KNAPPSCHAFT, Ablauf und Ziele, 
Informationen zur Evaluationsstudie 

- Überblick zum Präventionsprogramm Papilio-
6bis9:  

- Das Praxis- und Methodenhandbuch und die 
Einheiten im Unterricht 

 

 

 
 

Die TN erhalten Informationen 
über das Präventionsprojekt 
„Paula kommt in die Schule“ 
 

Folien 9 - 21 
 
Praxisordner 
zur Ansicht 
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Die TN erhalten einen 
Einblick in die 
Materialien. 

10.15 – 
10.30 Uhr 

Praktischer Einblick  
 
Die SL stellt den TN die Koboldstimmen vor und beginnt 
mit einem Einblick in das Ruheritual. Sie berichtet kurz, wie 
die Kobolde in der Klasse eingeführt werden und gibt einen 
Ausblick auf die Inhalte des 2. Seminartages. 

Die TN sollen eine Vorstellung 
davon bekommen, wie die 
Einführung in der Praxis 
aussieht.  

Folien mit Fotos 
CDs mit 
Stimmen der 
Kobolde  
Ruheritual  

 10.30 – 
10.45 Uhr 

Pause   

Die TN erhalten einen 
Einblick in grundlegende 
Elemente und 
Förderziele. Diese dienen 
als Grundlage für spätere 
praktische Elemente zu 
diesen Themen. Die TN 
wissen, warum Papilio-
6bis9 so aufgebaut ist 
und welche Zielsetzung 
auf welcher Grundlage 
die Inhalte verfolgen. 
 

10.45 – 
11.05 Uhr 

I.4.2 Vorstellung grundlegender Elemente und Förderziele 
des Programms 
Sozial-emotionale Kompetenz – sozial-emotionales Lernen 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Folien 22 - 32 
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Bei den Folien zu 
ausgewählten 
Studienergebnissen und 
Bildungsoutcomes kann die 
SL Folien auswählen oder alle 
präsentieren. 
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Die TN setzen sich mit 
dem Thema 
Lebensübergänge 
anhand ihrer eigenen 
Erfahrungen auseinander 
 

11.05 - 
11.15 Uhr 
(10 min) 
 
 
 
 
 

  I.5. Lebensübergänge 
 
Intro (im Plenum): 
 

- Welche Lebensübergänge gibt es? 
(Brainstorming, Visualisierung am Flip-Chart) 

 
 

Die SL sammelt am Flipchart  
 
 
 
 
 
 
 

Flip-Chart 1H 
Zeichenblöcke, 
Malstifte 
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11.15 – 
11.30 Uhr 
(15 min) 
 
 
 
 
 
 

 
I.5.1 Mein Lebensweg 
 
Aufgabe 1, Teil 1: Einzelarbeit  
 
Die TN sollen eine Skizze / ein Bild zu folgender 
Aufgabenstellung anfertigen: 
 

- Wenn du an deinen eigenen Lebensweg 
denkst... 

- Welche Übergänge in andere Lebensphasen gab es? - Welche Ereignisse oder Krisen haben dich geprägt?  - Welche Gefühle gingen mit diesen Übergängen einher? - Welche neuen Rollen hast du eingenommen? 

Die TN reflektieren in der Einzelarbeit Übergänge im 
eigenen Leben und deren Bedeutung. 

 

 
Die TN setzen sich mit ihren 
eigenen Lebensübergängen 
auseinander und tauschen sich 
darüber aus. 

 
Flipchart 1I 
Arbeitsblatt 1a 

Die TN wissen welche 
Gelingensfaktoren zur 
erfolgreichen Bewältigung 
von Lebensübergängen 
wichtig sind. 

11.30 – 
12.00 Uhr 
 
(15 min) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(15 min) 

Aufgabe 1  Teil 2: Austausch (2er bis 3er-Gruppen): 

• Kommt zusammen und entscheidet euch für einen Übergang im Erwachsenenalter. 
 Überlegt anschließend: 

• Welche eigenen Kompetenzen / Fähigkeiten erleichterten euch die Bewältigung eines Übergangs? • Welche äußeren Faktoren unterstützten euch in der erfolgreichen Bewältigung? • Schreibt die Ergebnisse eures Austausches auf (Moderationskarten)  
Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor. 
 
Plenum: 

- Vorstellen der Erkenntnisse aus der Übung 
- Reflexion: Wie ging es uns mit der Übung? 
- Übertrag auf die Entwicklungsaufgaben der 

Kinder und   Verdeutlichung der nötigen 
Unterstützung 

Hier hat die SL die Wahl, ob 
Sie die TN in 2er oder 3er – 
Gruppen einteilt, je nach 
Gefühl, ob in der 3er Gruppe 
ausreichend Offenheit zum 
persönlichen Austausch bzgl. 
der Erfahrungen der TN 
entstehen kann. 
 
Hier stellt die SL den Übertrag 
auf den Bereich der Kinder her. 
Sie verdeutlicht, dass auch die 
Kinder Unterstützung 
brauchen, um diese Aufgaben 

Flip-Chart 1J 
Arbeitsblatt 1b 
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 zu bewältigen. Das passiert 
nicht einfach von allein.  
 

Die TN kennen die 
Bedeutung des Begriffs 
Transition und den 
Unterschied zwischen 
normativen und nicht- 
normativen Übergängen, 
sowie die verschiedenen 
Ebenen der 
Übergangsbewältigung. 
Die TN kennen die 
Kriterien für einen 
erfolgreichen Übergang 
von Kita zu Grundschule. 

12.00 – 
12.10 Uhr 
 

I.5.2 Theoretischer Input: Übergang Kita – Grundschule 
 

 
 

 
 

 
 
 

Die SL vermittelt die 
theoretischen Grundlagen in 
Vortragsform und beschreibt 
die Inhalte anhand von 
Beispielen. 
 
 

Beamer 
Folien 33- 38 
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Die TN vertiefen ihre 
Kenntnisse. 
 

12.10. – 
12.40 Uhr 

I.5.3 Gruppenarbeit - Der erste Schultag: 
 
Die TN werden in drei Gruppen eingeteilt und gestalten ein 
Plakat zu der Aufgabenstellung: 
 

- Was bedeutet der Übergang in die Grundschule 
konkret für das Kind? 

In der Übung setzen sich die 
TN mit den Herausforderungen 
des Übergangs von der Kita in 
die Grundschule auseinander, 
hier steht die Kinderperspektive 
im Fokus. 

Flipchart 1K 
blanco, Stifte,  
Moderations-
karten 
Arbeitsblatt 1c 
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- Welche Erwartungen / Anforderungen werden an 
das Kind gestellt? 

- Was muss im Vorfeld an Entwicklungsaufgaben 
bewältigt worden sein? Was muss das Kind 
mitbringen an Kompetenzen? 

- Was kann ich dazu beitragen, dass das Kind diese 
Entwicklungsaufgabe bewältigen kann? 
 

Das Plakat kann unterschiedlich gestaltet werden (z.B. 
Kind mit Schultüte, Entwicklungsaufgaben auf 
Moderationskarten usw.). 
 

Beim letzten Punkt wechseln  
die TN zur Lehrerperspektive 
und reflektieren Ihren Anteil an 
der Bewältigung der 
Entwicklungsaufgaben. 
 
 
 

 12.40 – 
13.40 Uhr 

Mittagspause   

Die TN haben reflektiert, 
woran sie erkennen, dass 
das Kind einen 
Entwicklungsschritt 
gemacht hat. 
 

13.40 – 
14.10 Uhr 
 

Präsentation der Ergebnisse: 

Die TN werden gebeten, ihre Ergebnisse vorzustellen. Die 
SL weist darauf hin, dass die Möglichkeit zu Fragen, 
Ergänzungen und zur Diskussion nach jeder Präsentation 
gegeben ist. 
 
Gruppengespräch: 

Die TN erhalten die Möglichkeit, Fragen zu stellen, 
Ergebnisse zu ergänzen und zur Diskussion unter 
folgendem vertiefenden Aspekt: 

- Woran merkst du, dass das Kind auf einem guten 
Weg ist, eine wichtige Entwicklungsaufgabe zu 
meistern? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die 2. Aufgabenstellung erfolgt 
erst, wenn die 1. Aufgabe 
beendet ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flipchart 1L 
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Die SL fasst zusammen und leitet zu den ergänzenden 
Folien über. 

 
Die TN kennen die 
Entwicklungsaufgaben im 
Grundschulalter. 
 
Die TN haben sich 
bewusst damit  
auseinandergesetzt, 
welche Schritte ein Kind 
tun muss, um eine 
Entwicklungsaufgabe 
bewältigen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.10 – 
14.20 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I.5.4 Entwicklungsaufgaben - Theorie-Input: 
 
Die SL stellt im Überblick die Entwicklungsaufgaben vor 
und erläutert, dass sich die Schutzbedingungen an diesen 
orientieren.  
 
Diese Folien nur zeigen, wenn noch Entwicklungsaufgaben 
aus den Präsentationen fehlen: 
 

 
 

 

 
Durch die Folien werden die 
Entwicklungsaufgaben 
nochmals verdeutlicht Die SL 
muss deutlich machen, dass 
Kinder diese 
Entwicklungsaufgaben nicht 
selbstverständlich tun können, 
sondern dies in kleinen 
differenzierten Schritten 
passiert und sie entsprechende 
Unterstützung brauchen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Folien 39 - 40 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 14.20 – 
14.50 Uhr 

 

I.6 Lehrer-Schüler-Beziehung 
 
I.6.1 Übung: Meine Schulzeit 

Die TN reflektieren ihre 
eigenen Erfahrungen als 
Schulkind mit Lehrern. 

 
 
Flipchart 1M 
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- Wenn ich an meine Schulzeit denke – welcher 

Lehrer ist mir in guter Erinnerung geblieben?  
- Welche der Eigenschaften sind auch mir wichtig im 

Kontakt mit Kindern?  
- Mit welchen Strategien und Methoden habe ich 

gute Erfahrungen gemacht in der Beziehung zu den 
Kindern? 

 
TN schreiben Assoziationen / Eigenschaften auf 
Moderationskarten. 
 
Sammeln an der Pinnwand 
Überleitung zum Theorieinput: 
  
Würdigung, dass schon sehr viel für die positive – Lehrer – 
Schüler- Beziehung getan wird 

Hierbei lenkt die SL den Fokus 
auf positive Eigenschaften der 
Lehrer. „Denken Sie an einen 
guten Lehrer, was hat diesen 
ausgemacht?“ 
 
Die Seminarleitung leitet von 
den Erfahrungen der TN zum 
„Modell“ Lehrer über. Die TN 
reflektieren die Tragweite der 
Vorbildfunktion und erfahren 
eine wertschätzende 
Würdigung ihrer Arbeit.  
 
 
 

 
Moderations-
karten, Stifte 
 
 
 
 
Flipchart oder 
Pinnwand 
 
 

Die TN kennen die 
Kriterien für eine 
gelingende Lehrer-
Schüler-Beziehung und 
die Bedeutung und Wege 
der Einflussnahme auf 
die SchülerInnen. Die TN 
wissen, welche 
Auswirkungen eine 
positive Lehrer-Schüler-
Beziehung auf 

14.50 – 
15.10 Uhr 

 

I.6.2 Theorie-Input: Lehrer-Schüler-Beziehung 
 

- Merkmale einer positiven Lehrer-Schüler-
Beziehung 

- Studien zu Auswirkungen 
 

Die Seminarleitung 
untermauert mit der Theorie die 
zuvor erarbeiteten Inhalte und 
weist ggf. darauf hin, dass die 
LehrerInnen schon sehr vieles 
richtig machen. 
 
Die SL stellt einen 
abschließenden Bezug von der 
Theorie zu den Ergebnissen 

 
Folien 41 - 49 
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SchülerInnen und 
LehrerInnen hat.  

 
 

 
 
 

 
 

 
 

der vorangegangenen Übung 
her. 
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Zusammenfassung / Fazit zur Lehrer-Schüler-Beziehung. 

 15.10 – 
15.25 Uhr 

 
Kaffeepause 
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Die TN kennen die 
Inhalte der positiven 
Feedbackkultur und 
haben diese in der Übung 
aufbereitet und reflektiert.  

15.25 – 
15.35 Uhr 

 

I.7 Positive Feedbackkultur im Kontext Grundschule 
 
I.7.1 Theoretischer Input 
 

 
 

 
 

 
 
 

Die SL gibt einen Überblick 
über die positive 
Feedbackkultur im Kontext 
Grundschule  
 
Kurze Diskussion und Demo 
Die SL kann zur Unterstützung 
der Vorstellung bei Bedarf die 
Folien nutzen, sollte jedoch 
nicht zu viel für die 
nachfolgende Aufgabe 
vorwegnehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Folien 50 – 55 
(bei Bedarf) 
können z.B. 
auch nach den 
Präsentationen 
der Gruppen-
arbeiten als 
Abschluss 
gezeigt werden 
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 15.35 – 
16.05 Uhr  

1.7.2 Gruppenarbeit  
 
Die TN werden in 4 Gruppen eingeteilt 
 

Gruppe 1: Loben von erwünschtem Verhalten 
Gruppe 2 Verbalisieren von Handlungsabläufen 
Gruppe 3: Umgang mit Regeln 
Gruppe 4: Umgang mit unerwünschtem Verhalten 

 Flipchart 1N  
 
Praxisordner 
 
 
Flipcharts, 
Stifte, 
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Aufgabenstellung: Ihr haltet in einem Seminar für Referendare einen Vortrag zum Thema Ihrer Gruppe. Bitte erarbeitet das Thema anhand des Praxisordners. Erarbeitet eine praxisnahe Präsentation (10 min.) für die Referendare zu Ihrem Thema. 
 

Moderations-
karten 
 
 

 16.05  – 
16.45 Uhr 

Vorstellung im Plenum: 
Stellt das Thema im Plenum (dieses nimmt die Identität der 
Referendare an) vor. 

   

Die TN reflektieren die 
Fortbildungsinhalte des 
gesamten Tages. Die TN 
sind sich bewusst, dass 
die Ziele mit den Inhalten 
übereinstimmen. 

16.45 – 
17.00 Uhr 

I.8 Zusammenfassung und Integration der Inhalte 
Die SL fasst inhaltliche Arbeit des Tages zusammen.  
 

Feedback-Runde 
Offene Rückmelde-Runde: 

- Was hat dir gut gefallen? 
- Was würdest du verbessern wollen? 
- Was wünschst du dir für die nächsten Tage? 

 

Verabschiedung und Ausblick  

Hier  können alle Inhalte 
nochmals vertieft und integriert 
werden.  
 
 
 
Die SL gibt einen kurzen 
Ausblick auf die kommenden 
Seminartage 

Flipchart 1O 

   

 

 Folie 56 

 


